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Sie können Ihre Spende 
für die Partnerschaft auf 

folgendes Konto einzahlen:

Unser Konto 

für Ihre Spende lautet: 

Ev.-luth. Kirchenamt Meppen 

Sparkasse Emsland 

IBAN: DE28 2665 0001 1091 0296 01

Verwendungszweck: 

7227 Gustav-Adolf-Kirche 

und Spendenzweck

Mit der Angabe Ihrer Adresse  

können wir Ihnen eine  

Spendenquittung ausstellen.
Kindergottesdienst in Kibongoto

Neuigkeiten aus Chemchem, Tansania
Liebe Freunde der Partnerschaft, 

unser neuer Pastor in Chemchem, Rev. 

Noel Gwivaha, hat uns eine gute Übersicht 

über seine Gemeinden geschickt. 

Er ist zuständig für die Gemeinde Chemchem 

sowie die drei Kapellengemeinden Tampori, 

Kibongoto und Iyoli. 

Die 139 Mitglieder verteilen sich auf die vier 

Gemeinden. Das Haupteinkommen dieser 

Christen ist durch Viehzucht (Rinder, Schafe, 

Ziegen) und kleine Landwirtschaften geprägt. 

Die Männer und deren Söhne gehen auf 

lange Wanderschaften mit den Tieren, um 

Wasserstellen für das Vieh zu finden. Denn 

der nahe gelegene Fluss Mto Bubu führt  

in der Trockenzeit kein Wasser. Die Frauen 

und Kinder kümmern sich um den Mais-

anbau für das Hauptnahrungsmittel „Ugali“. 

Manchmal gibt es Erbsen und Bohnen als 

Beilagen oder Hirse für Porridge-Brei.

In der AMANI-Kirche in Chemchem (Frie-

denskirche) trifft sich die Gemeinde zum 

Sonntagsgottesdienst. Die Kinder nehmen 

am Kindergottesdienst teil, um im christlichen 

Glauben und in den christlichen Werten 

unterrichtet zu werden. 

In der Kirche namens Upendo (Liebe) im 

Nachbarort Kibongoto finden der Kinder- 

gottesdienst, der Konfirmandenunterricht 

und die Konfirmation statt. Wichtig ist, dass 

sich freitags die Familien zur Gebetsstunde 

treffen. 

Über die Ausstattung und Wohn-
verhältnisse von Pastor Gwivaha 

und seiner jungen Frau werde ich
im nächsten Sprachrohr berichten. 

Hoffentlich kann ich dann 
auch über eine positiv verlaufende 

Nierentransplantation von 
Pastor Marco Mgilitwe berichten. 

Leider musste der Eingriff 
durch eine Malaria-Erkrankung 

verschoben werden.

 Marga Pradel, 

Partnerschaftsbeauftragte der

Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde


